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Stadtwerke Speyer GmbH (SWS)     Stand:  Nov. 2005 
 
Rechtsform: 
GmbH 
 
Allgemeine Unternehmensdaten: 
Anschrift: Georg-Peter-Süß-Straße 2, 67346 Speyer 
  
Organe: 
� Gesellschafterversammlung 

Einberufung und Leitung: Vorsitzender des Aufsichtsrats 
� Aufsichtsrat (11 Mitglieder) 

Vorsitzender: Oberbürgermeister Werner Schineller 
Stellvertreterin: Heike Häußler 

� Geschäftsführung 
Geschäftsführer: Wolfgang Bühring 

 
Stammkapital:  
9 715 000,00  €   
 
Beteiligungsverhältnis/ Gesellschafter: 
Stadt Speyer (alleinige Gesellschafterin):  9 715 000,00  €  (100 %) 
 
Gründungsjahr: 
1990 (Nachfolgerin der früheren Stadtwerke Speyer als Eigenbetrieb der Stadt Speyer). 
 
Gegenstand lt. Gesellschaftsvertrag: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Energie- und Wasserversorgung durch Erzeugung, 
Gewinnung, Bezug und Verteilung, der Betrieb von öffentlichem Personen-Nahverkehr, der 
Betrieb und die Betriebsführung von Bädern, städtischen Häfen und Gleisanlagen, die 
Betriebsführung von städtischen Einrichtungen, Bau, Betrieb und Instandhaltung der 
Straßenbeleuchtung und Straßensignalanlagen, die Zurverfügungstellung von Tele-
kommunikationseinrichtungen im Wohnsitzgebiet und die Übertragung der Beseitigungs-
pflicht für Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushalten nach Maßgabe 
von § 16 Abs.2 KrW-/AbfG mit befreiender Wirkung auf die Stadtwerke. 
 
Vorliegen der Voraussetzungen des § 85 Abs. 1 GemO: 
Die Voraussetzungen des  § 85 Abs. 1 GemO liegen vor, da die o. g. Tätigkeiten Aufgaben 
der Stadt sind. Teilweise besteht Anschluss- und Benutzungszwang. Die Größe des 
Betriebes ist notwendig, um eine Stadt wie Speyer entsprechend zu versorgen, so dass Art 
und Umfang der SWS in einem angemessenen Verhältnis zum Bedarf der Stadt stehen. 
 
Beteiligungen: 
� 100 %-Gesellschafterin der Verkehrsbetriebe Speyer GmbH (VBS) mit einem 

Eigenkapital von 1 127 574,00 € (Stammkapital:  26 100,00 €);  
� Die VBS wiederum hält folgende Beteiligungen: 

� Flugplatz Speyer / Ludwigshafen GmbH (FSL) mit 315 000,00  € (12,6 %) am 
Stammkapital der Gesellschaft von 2,5 Mio. €  

� Unternehmensgesellschaft Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH (URN) mit  
770,00 € (1,54 %) am Stammkapital der Gesellschaft von 50 000,00 € 

� Trinkwasserverbund Bründelsberg GmbH mit 33 990,00 € (33 %) am Eigenkapital der 
Gesellschaft von 103 000,00 € 

� Energie Pfalz-Saar GmbH (EnPS) mit 230 081,35 € (8,67 %) am Eigenkapital der 
Gesellschaft von 2 652 280,00 € 

� Technik- und Dienstleistungs GmbH (TDG) mit 500 000,00 € (49,47 %) am Stammkapital 
der Gesellschaft von 1 000 550,00 €  
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� 66 Genossenschaftsanteile an der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Speyer 
zu je 310,00 €  =  20 460,00 € oder 0,37 %.  

Geschäftsjahr 2004: (Geschäftsjahr  =  Kalenderjahr) 

� Bilanz zum 31.12.2004  (in Klammern:  31.12.2003) 

Bilanzsumme:                71 861 177,21 €   (67 794 310,97 €) 
 
Aktiva 

� Anlagevermögen:     32 091 490,08 €   (33 771 792,34 €) 
� Umlaufvermögen:     39 385 163,60 €   (33 626 587,64 €) 
� Rechnungsabgrenzungsposten:      384 523,53 €   (     395 930,99 €) 

 
Passiva 
 
� Eigenkapital:     21 277 160,65 €   (19 064 488,83 €) 

- Gezeichnetes Kapital:    9 715 000,00 €   (  9 715 000,00 €) 
- Kapitalrücklage:     2 942 173,74 €   (  2 942 173,74 €) 
- Gewinnrücklagen:      6 407 315,09 €   (  4 305 207,37 €) 
- Bilanzgewinn:                          2 212 671,82 €   (  2 102 107,72 €) 

�  Sonderposten m. Rücklageanteil:          3 681,30 €   (         4 294,85 €) 
� Ertragszuschüsse:     7 850 073,01 €   (  8 742 399,01 €) 
� Rückstellungen:       9 438 943,04 €   (  7 649 153,84 €) 
� Verbindlichkeiten:    32 459 815,02 €   (31 310 735,79 €) 
� Rechnungsabgrenzungsposten:      831 504,19 €   (  1 023 238,65 €) 

 

� Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2004 

Jahresüberschuss:  3 212 671,82  €   (2003:  3 102 107,72  €) 
Im Jahresüberschuss 2004 ist eine Vorabausschüttung von 1 Mio. € an die Stadt Speyer 
enthalten, so dass ein Bilanzgewinn von 2 212 671,82 € verbleibt. 

 
Für ihre einzelnen Betriebszweige erwirtschaftete die SWS einen Gewinn von rd. 3,2 
Mio. €. Gewinne wurden bei der Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärmeversorgung 
erzielt, während sich beim Stadtbad Verluste ergaben. Das Hallenbad wurde aufgrund 
der Kostenerstattung durch die Stadt (2003: rd. 584 T€; 2004: rd. 583 T€) neutral 
geführt. Der Gesamtgewinn von rd. 3,9 Mio. € wurde jedoch durch die Übernahme von 
Verlusten der VBS in Höhe von 900 310,21 € auf die o. g. 3 212 671,82 € reduziert. Die 
Ergebnisse der einzelnen Betriebszweige sind der nachfolgenden Tabelle zu 
entnehmen: 

 

  Abgabe* Besucher Ergebnis in T € 

  2003 2004 Diff. 2003 2004 Diff. 2003  2004 Diff.  

Stromversorgung 195.664 200.622 4.958     1.586 1.552 -34 

Gasversorgung 595.888 612.867 16.979     1.412 1.532 120 

Wasserversorgung 4.042 3.989 -53     210 355 145 

Fernwärmeversorgung  45.706 45.508 -198     217 182 -35 

Stadtbad      266.155 123.361 -
142.794 -323 -408 -85 

Hallenbad       78.443 69.423 -9.020 0 0 0 

Gesamt             3.102  3.213 111 
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* Die Abgabe von Strom, Gas und Fernwärme ist in MWh, die Wasserabgabe in 1 000 m³ 

angegeben. 
  
 

Die genannte Verlustübernahme der VBS in Höhe von insgesamt 900 310,21 € ist mit 
512 279,03 € bei der Stromversorgung und mit von 388 031,18 € bei der Gasversorgung 
in Abzug gebracht, so dass die tatsächlich dort erwirtschafteten Gewinne um diese 
Beträge gegenüber den in der Tabelle genannten Ergebnissen zu erhöhen sind. 

 
 Der Jahresüberschuss wurde gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 

22.07.2005 in Höhe von 2 000 000,00 € in die Gewinnrücklage eingestellt. Der 
Restbetrag von 1 212 671,82 € brutto wurde der Stadt Speyer als alleiniger 
Gesellschafterin als Dividende ausgeschüttet.  

 
  Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat betrugen 6 T€. 
  

� Die Konzessionsabgabe 2004 betrug 2 371 079,95 € (2003: 2 444 324,27 €), davon  
2 328 492,37 € an die Stadt Speyer und 42 587,58 € an die Gemeinde Römerberg. 

 
� Im Geschäftsjahr 2002 wurde die Betreuung der Straßenbeleuchtung sowie die 

Betriebsführung der Entsorgungsbetriebe Speyer (EBS) als zusätzliche Tätigkeitsfelder 
übernommen. 

  

Geschäftsjahr 2005: (Wirtschaftsplan 2005) 
� Veranschlagter Jahresgewinn: 3 639 T€ 
� Konzessionsabgabe:  2 204 T€ 
� Geplante Investitionen:  5 582 T€ 
 

Geschäftsjahr 2006: (Wirtschaftsplan 2006) 
� Veranschlagter Jahresgewinn: 3 004 T€ 
� Konzessionsabgabe:  2 454 T€ 
� Geplante Investitionen:  9 026 T€ (hiervon Kombibad: 6 281 T€) 
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